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@ Vorrichtung an einem Falzklappenzylinder zur Ubernahme von Falzprodukten.

@ Zur Ubernahme von Falzprodukten {5) und deren Weiter-
transport wird hinter der Ubergabestelle zwischen einem
Falzmesserzylinder {1) und einem Falzklappenazylinder (2} ein
umlaufendes Band- oder Kettensystem (7) verwendet, an
dem Mitnehmer {(8) vorgesehen sind. Nach dem Erfassen des
Falzriickens {6} durch die Falzklappen (4} des Falzklappenzy-
linders (2) werden seitlich Mitnehmer (8) in den keilfdrmigen
Bereich A eingefliigt, wonach die Falzkiappen o6ffnen.
AnschlieRend Gbernehmen die Mitnehmer (8) die Falzpro-
dukte (5) von dem Falzklappenzylinder (2) bzw. dem Falzmes-
serzylinder (1) und fihren diese zwecks Weiterverarbeitung
vorzugsweise hdngend wieter.

.

Croydon Printing Company Ltd.



10

15

20

25

0169491

PB 3284/1687 -1 -

Vorrichtung an einem Falzklappenzylinder zur Ubernahme

von Falzprodukten

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung an einem Falz-
klappenzylinder zur Ubernahme und zum Weitertransport
der zwischen Falzklappenzylinder und Falzmesserzylinder
mit einem Querfalz versehenen Falzprodukte durch eine

umlaufende Transportvorrichtung.

Aus der DE-AS 21 36 227 ist es beispielsweise bekannt,
gefaltete Papierprodukte mittels eines Trennteiles wie-
der zu o6ffnen, um z.B. Beilagen in das Falzprodukt ein-
figen zu kénnen.'Fﬁr das Wiederdffnen von Falzprodukten
wird iiblicherweise eine separate Vorrichtung bendtigt,
was die Gerdtekosten und die sogenannte Weiterverarbei-

tung allgemein verteuert bzw. verumstdndlicht.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung aufzuzei-
gen, mit der ohne die Verwendung solcher Vorrichtungen
zum Offnen von gefalzten Produkten bzw. Teilprodukten
die Moglichkeit geboten wird, die Falzprodukte weiterzu-
verarbeiten, beispielsweise Teilprodukte ineinander zu
sammeln, Beilagen anzufligen oder die Falzprodukte

auszulegen.

Die Erfindung geht aus von einem herkdmmlichen Falzappa-
rat, wie er beispielsweise aus dem DE-Patent 31 42 242

bekannt ist, der einen Falzklappenzylinder und einen an
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diesen angestellten Falzmesserzylinder, der auch gleich-
zeitig Sammelzylinder sein kann, umfaft. Bekanntlich
wird hierbei der Falz dadurch gebildet, daB die auf dem
Falzmesserzylinder liegenden Bogen oder Bogenpakete
durch ein Falzmesser, das steuerbar am Falzmesserzylin-
der angeordnet ist, in die geoffnete Falzklappe im Falz-
klappenzylinder gestoBfen werden. iiber eine umlaufende
Transportvorrichtung, z.B. ein Schaufelrad, erfolgt dann

die Entnahme der Falzprodukte aus dem Falzapparat.

Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe wird dadurch
gelost, daB die mit Mitnehmern versehene umlaufende
Transportvorrichtung in dem etwa keilfSrmigen Bereich
oberhalb der Ubergabestelle des Falzproduktes von dem
Falzmesserzylinder zu dem Falzklappenzylinder angeord-
net ist, daB die Mitnehmer so an der Transportvorrichtung
positioniert sind, daB jeweils ein Mitnehmer nach dem
Einstofen des Falzproduktes in die Falzklappe des Falz-
klappenzylinders seitlich zwischen die beiden Hdlften,
die noch auf dem Falzmesserzylinder aufliegen, in den
keilfdrmigen Bereich eingreifen und daB nach Freigabe
der Falzprodukte durch die Falzklappen die Mitnehmer

die Falzprodukte von dem Falzklappenzylinder abheben

und weitertransportieren.

Die erfindungsgemidfie Vorrichtung bietet den Vorteil, daB
vor der Zusammenfilhrung der beiden H&lften der Falzpro-
dukte Mitnehmer, beispielsweise in Form von Messern

oder Stdben, nach Bildung des Falzes bzw. des Falzriik-
kens in den Falzklappen seitlich eingefiihrt werden, mit
deren Hilfe die Falzprodukte aus den Falzklappen bzw.
von dem Falzmesserzylinder entnommen und weitertrans-
portiert werden kdnnen; gegebenenfalls nach entsprechen-
der Spreizung der beiden Hdlften der Falzprodukte koénnen
dann in einfacher Weise Beilagen angefligt oder Falz-

produkte zusammengetragen werden. Ebenfalls ist es
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méglich, unter Herausziehen der Mitnehmer die Falzprodukte
schuppenformig oder paketformig abzulegen. Weiterbildungen
der Erfindung ergeben sich aus den Unteranspriichen und aus
der Beschreibung in Verbindung mit den Zeichnungen. In die-

sen zeigen jeweils schematisch:

Fig.1 eine Seitenansicht der erfindungsgemdfen
Transportvorrichtung am Falzklappen-

zylinder eines Falzapparates,

Fig.2 eine vergrodBerte Darstellung des zeitli-
chen Ablaufs der Ubernahme der Falzpro-

dukte durch die Transportvorrichtung,

Fig.3 eine teilweise um den Falzklappenzylin-

der gefilhrte Transportvorrichtung,

Fig.4 einen Teil der Transportvorrichtung am

Falzexemplariibernahmebereich,

Fig.5 beidseitig der Falzprodukte angeordnete,

schraggestellte Transportvorrichtungen,

Fig.6 beidseitig der Falzprodukte angeordnete,
parallel verlaufende Transportvorrich-
tungen,

Fig.7 eine unter einem flachen Winkel angestell-

te Transportvorrichtung,

Fig.8 eine Transportvorrichtung mit feststehen-

den Mitnehmern,

Fig.9 die Umlenkung der Mitnehmer nach Fig.8 an

der Ubernahmestelle,

CR—
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Fig.10 eine besondere Parallelfihrung der Mit-

nehmer an der Ubernahmestelle,

Fig.11 eine Schnittdarstellung der Halterung

der Mitnehmer und
Fig.12 bligelf6rmige, einklappbare Mitnehmer.

In Fig.1 sind ein Falzmesserzylinder 1 und ein Falzklappen-
zylinder 2 angedeutet, wie sie iliblicherweise in herkomm-
lichen Falzapparaten verwendet werden. Der Falzmesserzy-
linder 1 kann gleichzeitig als Sammelzylinder Verwendung
finden. Am Falzmesserzylinder 1 sind steuerbare Falzmes-
ser 3 und am Falzklappenzylinder 2 steuerbare Falzklappen

4 vorgesehen, mit deren Hilfe ein oder mehrere aufeinan-
derliegende Bogen 5 mit einem Querfalz versehen werden
kénnen. Bekanntlich wird zur Erzeugung dieses Querfalzes

an einer Falzlinie 6 das Falzmesser 3 zeitgerecht in die
zugehodrige Falzklappe 4 gestofien, die nach oder wdhrend

der 2Zuriicknahme des Falzmessers 3 geschlossen wird, um den
Falz zu bilden und das Falzprodukt 5 festzuhalten.

In dem dreieckfdérmigen Raum A etwa oberhalb der Ubergabe-
stelle der Falzprodukte 5 an den Falzklappenzylinder 2,
ist das untere Ende einer umlaufender Endlostransport-
vorrichtung, z.B. eines Endloszahnriemens 7, an dessen
Stelle auch eine Kette verwendet werden kann, positio-
niert. An dem Endloszahnriemen 7 sind an bestimmten Stel-
len, vorzugsweise in gleichen Abstdnden, Mitnehmer 8
befestigt. Vorzugsweise ist beidseitig der FalzprodukteS$5,
beispielsweise in der Ebene der Stirnflidchen der
Zylinder 1, 2 oder parallel dazu, jeweils ein Endlos-
zahnriemen 7 angeordnet. Der Endloszahnriemen 7 wird
jeweils um ein oberes Umlenkrad 9 und ein unteres in

dem genannten keilfodrmigen bzw. dreieckfdrmigen Be-

reich A positioniert. Parallel zum oberen Bereich

des Endloszahnriemens 7 verlduft eine weitere umlaufende
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Transportvorrichtung, beispielsweise ein weiterer Endlos-
zahnriemen 11, an dem ebenfalls Mitnehmer 12 angeordnet

sind.

Wie Fig.1 in Verbindung mit Fig.2 erkennen l13dBt, werden
der oder die auf dem Falzmesserzylinder liegenden Bogen
bzw. Falzprodukte 5 durch jeweils ein Falzmesser 3 in
die zugehorige Falzklappe 4 gestofen, wdahrend sich die
Zylinder 1, 2 gegenldufig drehen. Dadurch entsteht je-
weils kurz nach dem EinstoBvorgang ein durch die beiden
Halften 5a und 5b der Falzprodukte 5 begrenzter Keil bzw.
dreieckformiger Raum A. Zu dieser Zeit werden die Falz-
produkte 5 an der Falzlinie 6 noch in den Falzklappen 4
gehalten. Erfindungsgemaf greifen zu diesem Zeitpunkt
jeweils vorzugsweise von beiden Seiten die an dem Endlos-
zahnriemen 7 befestigten Mitnehmer 8 unterhalb der Falz-
linie 6 zwischen die beiden H&lften 5a und 5b der Falz-
produkte 5 ein. Die Geschwindigkeit der Endloszahnrie-
men 7 kann maximal der der Umfangsgeschwindigkeit der
Zyvlinder 1, 2 entsprechen, liegt jedoch in der Praxis
etwas darunter, vorzugsweise etwa um 20%. Nach dem Ein-
fiilhren der Mitnehmer 8 in den dreieckfdrmigen Raum A,
einem sogenannten "Zwickel", ergibt sich der besonders
aus Fig.2 hervorgehende Ubernahmevorgang des Falzproduk-
tes 5. Vorzugsweise, nachdem die Mitnehmer 8 in den Be-
reich A eingefiihrt wurden, O6ffnen sich die Falzklap-

pen 4, so daB die Falzprodukte 5 jeweils freigegeben
werden. Gleichzeitig wird mit Hilfe eines zusdtzlich
vorgesehenen Abstreifers 13 bewirkt, daf die Falzpro-
dukte 5 aus der Falzklappe 4 herausgehoben werden. Zu-
sdtzlich unterstiitzt die Zentrifugalkraft diesen Heraus-
fihrungsvorgang. Nunmehr "“"fliegen" die Falzprodukte

mit der Falzlinie 6 voraus, etwa in tangentialer Rich-
tung, bezogen auf den Falzklappenzylinder 2. Die Ge-
schwindigkeit der Falzprodukte 5 nimmt jetzt ab, so

daB nach einer gewissen Zeit die Mitnehmer 8 sich bis
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zur Falzlinie 6 vorschieben. Dieser Verlauf ist an den
Falzexemplaren5',5'' ,5''"' in Fig.2 angedeutet. Der Mit-
nehmer 8 kommt in der Position des Exemplares 5''' an
der Innenseite des Falzes 6 zu liegen, so daB von die-
sem Zeitpunkt an der Mitnehmer 8 die Fiihrung und den
Weitertransport des Falzexemplares 5''' {ibernimmt. Von
nun an hdngen die Falzexemplare 5''' an den beiden seit-
lich eingefiihrten Mitnehmern. Da an dem Ubernahmeendlos-
zahnriemen 11 gleichartige Mitnehmer 12 angeordnet sind,
kénnen die Falzexemplare 5 von den Mitnehmern 12 wih-
rend deren Aufwidrtsbewegung tibernommen werden. Selbst-
verstdndlich konnen von diesem Zeitpunkt an die Mitneh-
mer 8 der Endloszahnriemen 7 wieder aus den Falzexempla-

ren 5 herausgezogen werden.

Fig.3 zeigt eine Variante der Ausfiihrungsform gem3#s Fig.1
und 2, bei der der die Falzexemplare 5 von dem Falz-
klappenzylinder 2 ibernehmende Endloszahnriemen 14, der
um Umlenkradder 15, 16 gefiihrt ist, partiell um den Falz-
klappenzylinder 2 gefiihrt ist. Der Vorgang zum Einfiigen
der Mitnehmer 17 an dem Zahnriemen 14 im keilfdrmigen
Bereich A ist identisch mit dem zuvor im Zusammenhang
mit Fig.1 und 2 beschriebenen Vorgang. Die Falzexem-
plare 5 werden lediglich durch die oder mit den Mitneh-
mern 17 noch teilweise um den Falzklappenzylinder 2 ge-
filhrt. AnschlieBend erfolgt die Ubergabe der Falzpro-
dukte am Mitnehmer 18 eines nicht n3dher dargestellten

weiteren Transportsystems.

In Fig.4 ist angedeutet, daB ein Endloszahnriemen 19

mit Mitnehmern 20, an dessen Stelle auch eine Kette ver-
wendet werden kdnnte, vorzugsweise etwa in der Winkel-
halbierenden angeordnet ist, wobei die nicht n&her
bezeichnete untere Umlenkrolle des Endloszahnriemens 19
mdglichst weit in den Bereich A, das heiBt in Richtung

Ubergabestelle der Falzprodukte von dem Falzmesser -



10

15

20

25

30

35

- 0169491
FB 3284/7¢87 -7 -

zylinder 1 zu dem Falzklappenzylincder 2, angeordnet wer-
den sollte. Auch hier wird wiederum beim Ubergabevorgang
der Falzprodukte 5 an die Mitnehmer 20 mittels eines
Abstreifers 21 fir eine sichere Herausfithrung der Falz-
exemplare 5 aus den Falzklappen des Falzklappenzylinders 2
gesorgt.

Wie bereits erwdhnt, sollten vorzugsweise beidseitig der
Falzexemplare 5 umlaufende Transportvorrichtungen ver-
wendet werden. Gemdp Fig.5 sind beidseitig schridggestell-
te Transportvorrichtungen in Form von Endloszahnriemen 19,
19' eingesetzt. Beide Vorrichtungen sind identisch, wes-
halb die Elemente an der linken Seite lediglich durch

ein Apostroph von den an der rechten Seite unterschie-
den sind. An dem Endloszahnriemen 19 sind Mitnehmer 20
angeordnet, die durch eine mechanische Steuervorrichtung
im Bereich A seitlich zwischen die beiden Halften 5a, 5b
des Falzexemplares 5 eingeschoben werden. Beispielsweise
konnen diese Vorrichtungen aus Kurvenscheiben 23 beste-
hen, die mit einem entsprechenden Steuerbereich 24, bei-
spielsweise einer Nut, ausgestattet sind. Dadurch koénnen
die in dem Steuerbereich 24 gefihrten Mitnehmer 20 zu

dem Zeitpunkt einwdrts geschoben werden, zu dem die Falz-
exemplare 5 in den Falzklappen 4 (Fig.1) gehalten wer-
den, das heift, wenn durch die Hdlften 5a, 5b der keil-
formige Bereich A gebildet wird. Wie aus Fig.5 hervor-
geht, wird durch die Schrdgstellung der Zahnriemen 19,
19' automatisch erreicht, daB die Mitnehmer 20 bzw.20'
aus den Falzexemplaren 5 bzw. 5', 5'' herausgezogen wer-
den. Um die Falzexemplare 5, 5' usw. in einer gewlinsch-
ten Richtung zu flihren, kOnnen beidseitig Fihrungsbleche
oder ahnliche Fiihrungsvorrichtungen 22, 22' angebracht

werden.

Bei der Ausfihrungsform der Erfindung gemdp Fig.6 sind
die beidseitig der Falzexemplare 5, 5', 5'', 5''' an-

geordneten umlaufenden Transportvorrichtungen in Form
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von Ketten oder Bandern 25 parallel gestellt. Deshalb
miissen die Mitnehmer 26 im Bereich A durch zus&dtzliche
Steuervorrichtungen 27 zeitgerecht e%ngeschoben werden.
Dies kann dadurch geschehen, daB beispielsweise die
Mitnehmer 26 durch Steuervorrichtungen 27 in Form von
pneumatischen, hydraulischen oder magnetischen Elemen-
ten nach innen geschoben werden. Durch nicht dargestell-
te, umgekehrt wirkende Vorrichtungen konnen dann nach
Abgabe der Falzprodukte an ein weiteres System die Mit-

nehmer 26 jeweils wieder nach auBen gezogen werden.

Fig.7 zeigt eine Anordnung, bei der die Ubernahme der
Falzprodukte 5 und deren Weitertransport durch ein ver-
hdltnismaBig schrédggestelltes Transportsystem in Form
eines umlaufenden Zahnriemens 28 an dessen oberem

Trum erfolgen.

Eine weitere vorteilhafte Vorrichtung ergibt sich aus
den Figuren B und 9. Hier sind wiederum beidseitig der
zu iUbernehmenden Falzprodukte 5, 5', 5'*', 5''' umlaufen-
den Transportvorrichtungen in Form von Ketten oder
Bdndern 28 angeordnet, an denen jeweils Mitnehmer 30
befestigt sind. Lediglich der untere Teil der Zahnrie-
men 28, 28' ist angedeutet, in dem die Ubernahme der
Falzprodukte 5 in den Bereich A erfolgt. Die Position
des Faizklappenzylinders 2 in Fig.8 ist bei "C" angedeutet.
An dem Ubergabebereich A werden die Zahnriemen 28, 28°'
um Umlenkrdder 29, 29' gefiihrt, wobei die Mitnehmer 30,
30' das zu ilibernehmende Falzprodukt 5 beim Umlaufen um
die Umlenkrader 29, 29' aufnehmen. Der Schwenkbogen

der Mitnehmer 30, 30' begrenzt den Abstand des Umlenk-
rades 29 zu dem Falzklappenzylinder 2, der durch die
Linie C angedeutet ist. Wie Fig.8 zu entnehmen ist,

wird bei dem Umlaufen des Zahnriemens 28 um das Rad

29 jeweils ein Mitnehmer 30 nach innen in die noch

auseinanderstehenden H3lften 5a, 5b des Falzproduktes 5
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vorgenommen, das, wie bereits im Zusammenhang mit der Be-
schreibung von Fig.1 dargelegt wurde, zu diesem Zeitpunkt
noch in den Falzklappen gehalten wird. Nach anschliefen-
der Freigabe der Falzprodukte 5 aus den Falzklappen er-
folgt der Weitertransport der Falzexemplare 5, 5', 5'°*,
5111 durch die Mitnehmer 30, 30' der beidseitig angeord-

neten Endloszahnriemen 28, 28'.

Fig.9 zeigt einen Schnitt entlang der Linie I-II und

13Bt erkennen, daB die Mitnehmer 30 iiber Befestigungs-
bolzen 31 in der beispielsweise als Gliederkette ausgebil-
deten umlaufenden Transportvorrichtung 28 fixiert sein
konnen. Die Kette 28 kann jeweils in Fiihrungen 32 bzw.33
fiir die innere und duBere Bahn angeordnet sein. Damit er-

gibt sich eine exakte Fiihrung der Falzexemplare 5.

Wie aus Fig.8 ersichtlich, wird durch die Verschwenkbewe-
gung der Mitnehmer 30 um das Rad 29 ein verhadltnismdBig
grofler Platz benotigt, der unter Umstdnden die erforder-
liche Nahe des Umlenkrades 29 zum Falzklappenzylinder
nicht zuldpt. Um diesen Abstand zu verringern, beispielsweise
Von C bis zur Linie B in Fig.8, kann eine vorteilhafte
Fihrung fiir den Endlosriemen bzw. fiir die Kette 34

gemdB Fig.10 und 11 verwendet werden. Bei dieser Fiih-
rung wird die in Fig.8 angedeutete Schwenkbewegung der
dortigen Mitnehmer 30 und des Umlenkrades 29 vermieden.
Hier erfolgt quasi eine Linearverschiebung der Mitneh-
mer 35 von innen nach auBen bei einer Herumfiihrung um das
Umlenkrad 47. An der Kette 34 sind die Mitnehmer 35 iiber
einen Schlitten 36 befestigt, der in Kugellagern 37 in
zwel Fihrungsschienen 40, 41 lduft. Die Kugellager 37
sitzen auf Bolzen 38, 39, von denen der Bolzen 39 in
vorteilhafter Weise gleichzeitig die Verlidngerung einer

Hiilse der Fiihrungskette 34 sein kann.

Fig.10 1apt erkennen, daB bei einem Transport der
Kette 34 in Pfeilrichtung die Mitnehmer 35 stets waag-

e 4 1
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recht verbleiben, wenn sie gegen den Uhrzeigersinn um das
Umlenkrad 47 herumgefiihrt werden, so daB sie auf der rech-
ten Seite im Bereich A in die noch auseinanderstehenden
Hilften 5a, 5b eines Falzproduktes 5 eingefiihrt werden
kdnnen und nach Ubernahme des Falzproduktes 5 von dem
Falzklappenzylinder bzw. dem Falzmesserzylinder 1 den

Weitertransport iibernehmen k&nnen.

Letztlich zeigt Fig.12 eine weitere Variante. Hier sind
an einen Biigel 42, dessen Breite, wie durch Doppelpfeile
angedeutet, beispielsweise durch eine teleskopartige Aus-
bildung den Breiten der Falzprodukte 5 angepaft werden
kann, zweli einschwenkbare Arme 43, 44 befestigt. Durch
seitlich angeordnete Steuermittel, beispielsweise in Form
von Fiilhrungsblechen 45, 46, konnen die Mitnehmer 43, 44
im Bereich A in die auseinanderstehenden H3lften 5a, 5b
der Falzprodukte 5 eingefiihrt werden. Der Transport der
Biigel 5 mit den Mitnehmern 43, 44 kann wiederum durch
einen mittig angeordneten Endlosriemen 44 oder eine ent-

sprechende Kette vorgenommen werden.

Die Weiterverarbeitung, beispielsweise das Einfigen von
Beilagen oder das Sammeln von Falzprodukten 5, kann in
vorteilhafter Weise mit Vorrichtungen erfolgen, die in
der zeitlich gleichrangigen Anmeldung PB 8286/168%9 be-
schrieben sind.

Es versteht sich, daB die Erfindung auch bei einer Falz-
vorrichtung verwendet werden kann, in der das Falzpro-
dukt (Bogen oder Bogenpakete) zwischen zwei Walzen mittels
eines Messers hindurchgestofien wird. Auch hier entsteht
ein keilfdrmiger Bereich (Zwickel), in den die Mitnehmer
seitlich eingefiihrt werden konnen. Lediglich in Umfangs-
richtung verlaufende Vertiefungen sind in den Walzen zur

Durchfiihrung der Mitnehmer gegebenenfalls vorzusehen.
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Pétentansprﬁche:

1.

Vorrichtung an einem Falzklappenzylinder zur Ubernahme
und zum Weitertransport der zwischen Falzklappenzylin-
der und Falzmesserzylinder mit einem Querfalz verse-
henen Falzprodukte durch eine umlaufende Transport-
vorrichtung, dadurch gekennzeichnet,

daB die mit Mitnehmern (8) versehene umlaufende
Transportvorrichtung (7) in dem etwa keilfdrmigen
Bereich A hinter der Ubergabestelle des Falzproduk-
tes (5) von dem Falzmesserzylinder (1) zu dem Falz-
klappenzylinder (2) angeordnet ist, daB die Mitneh-
mer (8) so an der Transportvorrichtung (7) positio-
niert sind, daB jeweils ein Mitnehmer nach dem Ein-
stoBen des Falzproduktes (5) in die Falzklappe (4)

des Falzklappenzylinders (2) seitlich zwischen die
beiden Hd8lften (5a, 5b), die noch auf dem Falzmesser-
zylinder (1) aufliegen, in den Bereich A eingreifen
und daB nach Freigabe des Falzproduktes (5) durch die
Falzklappen {(4) die Mitnehmer (8) die Falzprodukte

(5) nach Abnahme von dem Falzklappenzylinder (2)

weitertransportieren.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB jeweils beidseitig der zu iibernehmenden Falz-
produkte (5) eine Transportvorrichtung (7) vorge-
sehen ist, die jeweils einen Endloszahnriemen oder
eine Endloskette umfaBt, deren Umlenkrad (10) in dem

oder oberhalb des Bereiches A angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB an den Falzklappenzylinder (2) eine
unter dessen Mantelkontur eingreifende Falzprodukt-

abstreifvorrichtung (13) angeordnet ist.
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4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB die Umlaufgeschwindigkeit
der Mitnehmer (8) niedriger als die Umfangsgeschwin-
digkeit des Falzmesserzylinders (1) und des Falz-

klappenzylinders (2) ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
daB die Umlaufgeschwindigkeit der Mitnehmer (8) etwa
10 bis 20% niedriger als die Umfangsgeschwindigkeit
des Falzmesserzylinders (1) und des Falzklappen-

zylinders (2) ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daf die umlaufende Trans-
portvorrichtung (14) mit den Mitnehmern (17) den Falz-

klappenzylinder (2) teilweise umschlingt (Fig.3).

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB die Mitnehmer (8) die
Falzprodukte (5) mit einer ansteigenden Bewegungs-
komponente von dem Falzklappenzylinder (2) iiber-

nehmen und weitertransportieren.

8. Vorrichtung nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB die beidseitig der Falz-
produkte (5) angeordneten, umlaufenden Transport-
vorrichtungen (25, 25', 28, 28') parallel zueinander
verlaufen.

9. Vorrichtung nach einem der vorangehenden Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB die beidseitig
der Falzprodukte (5) angeordneten, umlaufenden
Transportvorrichtungen (19, 19') schrdg zueinander
verlaufen, in der Weise, daB beidseitig des Be-
reiches A ihr Abstand am geringsten ist und daBs
beidseitig des Bereiches A die Mitnehmer (20, 20')
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durch eine Steuervorrichtung (23, 23') von der Seite
her zwischen die Halften (5a, 5b) eingeschoben wer-
den und daB nach einem vorbestimmten Bereich durch
die schriggestellten, umlaufenden Transportvorrich-
tungen (19, 19') die Mitnehmer (20, 20') aus dem
Falzprodukt (5, 5', 5'') herausgezogen werden.

(Fig .5). '

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, da im Bereich A die Mitnehmer (26,
26') durch eine Steuervorrichtung (27, 27') fir eine
vorbestimmte Wegstrecke von der Seite her zwischen
die H3lften (5a, 5b) des Falzproduktes (5) einge-
schoben werden. (Fig.6)

Vorrichtung nach einem der vorangehenden Anspriiche

1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB die Mitneh-

mer (30) im Bereich A um ein Umlenkrad (29) gefiihrt
werden, in der Weise, daB sie im Bereich A von unten
zwischen die Hdalften (5a, 5b) der Falzprodukte (5)
eingeschwenkt werden. (Fig.8)

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Mitnehmer (35) an einem
Schlitten (36) gefiilhrt sind, der in einer linken (41)
und rechten (40) Fiilhrung durch eine Kette (34) um

ein Umlenkrad (47) in der Weise gefiihrt ist, das

die Mitnehmer (35) bei der Herumfiilhrung der Kette
(34) um das Umlenkrad (47) in etwa der gleichen
Winkellage (z.B. horizontal) seitlich im aufsteigen-
den Bereich der Fiihrungen (40, 41) zur Ubernahme der
Falzprodukte (5) im Bereich zwischen die Falzexem-
plarhdlften (5a, 5b) eingeschoben werden. (Fig.10)
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13.

14.

15.

Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichret,
daf der Schlitten (36) in Kugellagern (37) zwischen
den Fihrungen (40, 41) gefiihrt ist und daB die Kugel-
lager (37) auf verldngerten Verbindungsbolzen der

Laschenkette (34) positioniert sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daf die Mitnehmer (43, 44) beidseitig des Falz-
produktes im Bereich A durch Steuerelemente (45, 46)
eingeschwenkt werden und an einen gemeinsamen Biigel
(42) an einer mittig angeordneten, umlaufenden

Transportvorrichtung (44) positioniert sind.

Vorrichtung nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB anstelle von Falzklappen-
und Falzmesserzylindern ein mit Vertiefungen ver-
sehenes Falzwalzenpaar verwendet wird, zwischen das

die Falzprodukte hindurchgestoBen werden.




0169491

ooooo

ccccc

116

Fig. 1



0169491
216

Fig. 2




0169491

316

—r ] e
b e et e ]

/

.

el & SR
foe o mfedie ey meed




Fig. 5

20'

19°
22

20’

20

5”

L16

20

0169491

Fig. &

I e

fe

20

o
.
L
(5
A\
\\_.__._ e e e
Sb A

5a

23
24



Fig. 7

Fig.8

“ '? "'_'[‘_'.'_". ks E:/'_'.’.‘
30" 30

28'—

30! >

C\: >=3 ( o

T\30' 30

~N
A=)

LN J tCer

0169491

(o BT 29

[



0169491

616

MOJIJL.
1
5/ r=—i-+
|
~d !
"
ﬂ _
|
~ |
= i
~_lo[{ ]
{
- " I
_
_
_
o “
S I s}
}
o]
I/L.

Fig. 12




EPA Form 1500 03 82

0169401
EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeidung

\}
¥ Européisches

Patentamt
; EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 85108924.3
L Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betnifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Ci 4)

Alus - A - 4 200 275 (J. WANGERMANN) B 65 H 29/04
* Fig.; Zusammenfassung * #B 65 H 45/1€

=

AIDE - A1 - 2 846 192 (KOENIG & BAUER
: AG)
\

| —

ADE - Al - 2 732 641 (MASCHINENFABRIK
WIFAG)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4j

B 65 H
Der voriiegands Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspruche erstelit.
Recherchenort AbschiuBdatym der Recherche Prufer
WIEN 30-09-1985 . SUNDERMANN
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: von basonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vercffentlicht worden st
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : inder Anmeldung angetihrtes Dokument

anderen Veroffentiichung derseiben Kategorie L : aus andern Grunden angefuhrtes Dokument

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftiiche Otfenbarung

. Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentiamilie, uiberain-
. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument

“TVOP <X




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

